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Simon Beckett: Die Verlorenen 
Jonah Colley ist Mitglied einer bewaffneten Spezialeinheit der 
Londoner Polizei. Seit sein Sohn Theo vor zehn Jahren spurlos 

verschwand, liegt sein Leben in Scherben. Damals brach auch der 

Kontakt zu seinem besten Freund Gavin ab. Nun meldet Gavin sich 
überraschend und bittet um ein Treffen. Doch in dem verlassenen 

Lagerhaus findet Jonah nur seine Leiche, daneben drei weitere 

Tote. Fest in Plastikplane eingewickelt, sehen sie aus wie Kokons. 
Eines der Opfer ist noch am Leben. Und für Jonah beginnt ein 

Albtraum. 

 

Julie Estève:  Ich, Antoine 
Ein Dorf in den Bergen Korsikas, Mitte der 1980er-Jahre. Als die 
16-jährige Florence tot im Pinienwald gefunden wird, ist ein 

Schuldiger schnell ausgemacht: Antoine Orsini, der Dorftrottel, 

dem die Walnussbäume näher sind als die Menschen und der ein 
Diktiergerät seinen besten Freund nennt. Jahre später hat er seine 

Haftstrafe abgesessen und kehrt zurück. Noch immer spricht im 

Dorf niemand mit ihm, und so streift Antoine allein umher und 
berichtet einem Plastikstuhl davon, was damals wirklich gesche-

hen ist. Ruppig und mit eigenwilliger Sinnlichkeit erzählt ein ein-

facher Mann seine Geschichte. Und die Geschichte einer Dorfge-
meinschaft, die so erbarmungslos ist wie die korsische Sonne. 

 

Dževad Karahasan:  Tagebuch der Über- 

                                        siedlung 
In kurzen, unvergesslichen Szenen beschreibt Dzevad Karahasan 

das Leben im belagerten Sarajevo. Einen Mann, der aus der 

Warteschlange tritt, sich auf ein Mäuerchen setzt und stirbt. Die 
Evakuierung der jüdischen Gemeinde. Das absurde Gespräch mit 

einem französischen Korrespondenten über Hunger und Kälte. 

Sarkasmus, Humor, Güte und eine beeindruckende geistige 
Souveränität charakterisieren die Haltung, mit der Karahasan vom 

Alltag im Krieg und von der Übersiedlung einer kulturell und 

religiös polyphonen Stadt in die Sphäre des Idealen schreibt.  
. 

Emma Stonex:  Die Leuchtturmwärter 
In der Silvesternacht verschwinden vor der Küste Cornwalls drei 

Männer spurlos von einem Leuchtturm. Die Tür ist von innen 

verschlossen. Der zum Abendessen gedeckte Tisch unberührt. Die 

Uhren sind stehen geblieben. Zurück bleiben drei Frauen, die auch 

zwei Jahrzehnte später von dem rätselhaften Geschehen verfolgt 

werden. Die Tragödie hätte Helen, Jenny und Michelle zusammen-
bringen sollen, hat sie aber auseinandergerissen. Als sie zum ersten 

Mal ihre Seite der Geschichte erzählen, kommt ein Leben voller 

Entbehrungen zutage - des monatelangen Getrenntseins, des 
Sehnens und Hoffens. Und je tiefer sie hinabtauchen, desto dichter 

wird das Geflecht aus Geheimnissen und Lügen, Realität und 

Einbildung. 
 

Val McDermid: Ein Bild der Niedertracht 
Was ein Hummerfischer erst für einen besonders guten Fang hält, 

erweist sich als neuer Fall für DCI Karen Pirie: eine männliche 

Leiche. Bei dem Toten handelt es sich um den Bruder eines 
schottischen Politikers, der vor Jahren spurlos verschwunden ist. 

Zur selben Zeit stößt eine Frau in der Garage ihrer kürzlich 

verstorbenen Schwester auf ein Wohnmobil, von dem sie nichts 

wusste - und auf ein menschliches Skelett. Auch dieser Fall landet 

auf dem Schreibtisch von Cold-Case-Expertin Karen Pirie. 

Akribisch und mit untrüglichem Instinkt folgt sie auch dem 
kleinsten Hinweis - bis in die mondäne Welt des Kunsthandels, in 

der die toughe Ermittlerin sich denkbar deplatziert fühlt. Da erhält 

Karen eine beunruhigende Nachricht: Ein Mörder, den sie selbst 
überführt hatte, ist wieder auf freiem Fuß. 

 

 

 Bérengère Cournut: Das Lied der Arktis 
Der Mond leuchtet hell über der Arktis, als das Eis bricht und 
Uqsuralik von ihrer Familie trennt. Auf einen Schlag ist sie voll-

kommen allein in der ewigen Polarnacht. Ihr einziger Schutz ist ein 

Bärenfell, und sie weiß: Sie darf niemals stehen bleiben. Zwischen 
Fjorden und Eisbergen lernt sie die Sprache der Natur, den Robben 

nachzuspüren und die Geister zu fürchten. Nach Tagen der 

Einsamkeit begegnet sie einer anderen Nomadenfamilie und 
schließt sich der Gemeinschaft an. Doch was zunächst als Rettung 

erscheint, birgt neue unvorhersehbare Gefahren. 

 

Lucinda Riley:  Das Mädchen auf den Klippen 
Mit gebrochenem Herzen sucht die Bildhauerin Grania Ryan 
Zuflucht in ihrer irischen Heimat. Bei einem Spaziergang an der 

Steilküste von Dunworley Bay wird Grania jäh aus ihren trüben 

Gedanken gerissen: Am Rande der Klippen steht ein Mädchen, 
barfuß und nur mit einem Nachthemd bekleidet. Der Wind zerrt an 

der zerbrechlichen Gestalt, und von plötzlicher Sorge ergriffen 

spricht sie das Kind an. Doch durch diese Begegnung stößt Grania 
die Tür zu einer über Generationen reichenden, tragischen 

Familiengeschichte auf - einer Geschichte von Leben und Tod, die 

mehr mit ihr zu tun hat, als sie es ahnen kann. 
 

Inga Vesper:  In Aufruhr 

Die perfekt getrimmten Rasen von Sunnylakes, Kalifornien, 

erschlaffen unter der Sonne. Die Swimming Pools glitzern. Und 

während eines langen Nachmittags verschwindet Joyce Haney. An 
diesem Tag kommt Ruby Wright zum Putzen ins Haus der Haneys 

und trifft nur die zwei Kinder an. Zu Tode erschrocken stehen sie 

neben einer Blutlache auf dem Küchenboden. Detective Mick 
Blanke, mit dem Fall betraut, wendet sich in seiner Verzweiflung 

an Ruby Sie ist ein Außenseiter so wie er, aber sie weiß mehr als 

jeder Detective über die Geheimnisse, die hinter den geschlossenen 
Vorhängen der Sunnylakes-Häuser lauern. 

 

Sebastian Fitzek: Der erste letzte Tag 
Livius Reimer macht sich auf den Weg von München nach Berlin, 

um seine Ehe zu retten. Als sein Flug gestrichen wird, muss er sich 
den einzig noch verfügbaren Mietwagen mit einer jungen Frau 

teilen, um die er sonst einen großen Bogen gemacht hätte. Zu 

schräg, zu laut, zu ungewöhnlich - mit ihrer unkonventionellen 

Sicht auf die Welt überfordert Lea von Armin Livius von der ersten 

Sekunde an. Bereits kurz nach der Abfahrt lässt Livius sich auf ein 

ungewöhnliches Gedankenexperiment von Lea ein - und weiß 
nicht, dass damit nicht nur ihr Roadtrip einen völlig neuen Verlauf 

nimmt, sondern sein ganzes Leben. 

 

René Freund:  Das Vierzehn-Tage-Date 
Corinna ist das Tinder-Date von David. Die beiden haben sich, 
wenn man ehrlich ist, aus lauter Langeweile und - coronabedingt - 

bei ihm zu Hause getroffen. Sie ist Kellnerin und wegen der 

Lokalsperren arbeitslos. Außerdem ist Corinna unordentlich, 
trinkt, raucht und stopft sich mit Junkfood voll. David ist 

Musiklehrer und Veganer. Klar, dass die beiden nicht füreinander 

bestimmt sind. Nach einer gemeinsam verbrachten Nacht, an die 
sich Corinna wegen einer Flasche Wodka nicht mehr erinnern 

kann, sind die beiden froh, einander nie wieder sehen zu müssen. 

Als sich jedoch herausstellt, dass der Bote, der ihnen Pizza 

gebracht hat, mit dem Virus infiziert war, müssen die beiden in 

Quarantäne. Zwei Wochen gemeinsam statt einsam. 

 
 

 

 
 

 



Kuwana Haulsey:  Der Engel von Harlem 
May Chinn träumt davon, Pianistin zu werden. Aber in den 1920er-
Jahren ist es unmöglich, sich als Farbige in New York zu 

behaupten. Als ihr ein erzkonservativer Professor verdeutlicht, 

dass sie keine Chance auf eine große Karriere hat, studiert sie 
Medizin. Auch hier wird sie mit heftigem Widerstand konfrontiert 

- und doch gelingt es ihr, die erste schwarze Ärztin New Yorks zu 

werden. 
 

Marco Malvaldi:  Der geheime Auftrag 
Leonardo da Vinci, der als genialer Künstler schon weit über die 

Alpen hinweg berühmt ist, sitzt in der Klemme: Ludovico Sforza, 

Herzog von Mailand und sein wichtigster Auftraggeber, fordert ihn 
auf, den Tod eines Münzfälschers schnellstmöglich aufzuklären. 

Sollte Leonardo dieser »Bitte« nicht nachkommen, könnte man 

seine nächtlichen Leichenstudien nicht länger geheim halten. In 
Sorge, an den Pranger gestellt zu werden, macht sich Leonardo an 

die Ermittlungen. Doch er ahnt schon bald, dass er mit der Lösung 

des Falls auch selbst in Verdacht geraten wird. 
 

David Safier:  Aufgetaut 
Über dreiunddreißigtausend Jahre war Urga zusammen mit einem 

Baby-Mammut in einem Eisblock eingefroren, doch dank der 

Erderwärmung tauen sie wieder auf. Nach einem ersten Blick auf 
die moderne Menschheit würde die Steinzeitfrau am liebsten 

gleich wieder zurück ins Eis gehen. Aber Urga ist eine Kämpferin: 

Bevor sie aufgibt, will sie herausfinden, ob man in dieser höchst 
seltsamen Welt das Glück finden kann. Ihre Irrfahrt führt sie von 

der Arktis über Indien bis nach Italien. Wird Urga das Geheimnis 

des Glücks finden? Für sich? Für das kleine Mammut? 
 

Farina Eden:  Die Seifenmanufaktur – Der  

                          Duft des Neubeginns 
1904 zerstört ein Brand fast alle Gebäude der Seifenmanufaktur, 
die von Hannas Sohn Anton geführt wird. Nur durch das Ver-

mögen seiner Verlobten Helen kann Anton den Familienbetrieb am 

Laufen halten. Nach der Hochzeit widmet sich Helen dem Wieder-
aufbau. Dank ihres Unternehmergeistes werden die Seifen weithin 

bekannt und die Manufaktur übersteht den Ersten Weltkrieg. 

Helens Ehe gerät indes in eine schwere Krise, als sie herausfindet, 
dass Anton eine Affäre hatte, aus der eine Tochter hervorgegangen 

ist. Die Seifenmanufaktur floriert, doch kann Helen ihr privates 

Glück noch retten? 
 

Valerie Pauling:  Der Himmel ist hier weiter     

                              als anderswo 
Seit dem Tod ihres Mannes ist die Geigerin Felicitas allein für die 
gemeinsamen vier Kinder verantwortlich. Als sie ihren Job 

verliert, folgt der nächste Schlag, denn ihre Wohnung wird ihnen 

gekündigt. Da setzt sie alles auf eine Karte: Sie investiert ihre 
letzten Rücklagen in einen leerstehenden Gasthof und zieht mit 

ihren Kindern ins Alte Land. Empfangen wird die Familie von 

einer neugierigen Dorfgemeinschaft und einer Schwalbenkolonie 
im Garten. Mit Hilfe ihres neuen Nachbarn füllt Fee den Gasthof 

wieder mit Leben. Doch ein Unfall und unvorhergesehene Kosten 

bedrohen das fragile Gleichgewicht. Erst als sie sich auf ihre 
eigene Stärke besinnt, geschieht etwas, womit sie nicht gerechnet 

hatte: Sie beginnt, zwischen den Flüssen und dem schier unend-

lichen Horizont des Alten Landes, langsam zu heilen. 
 

Christoph Ransmayr:  Der Fallmeister 
Im tosenden Wildwasser stürzt ein Langboot die gefürchteten 

Kaskaden des Weißen Flusses hinab. Fünf Menschen ertrinken. 

Der Fallmeister, ein in den Uferdörfern geachteter Schleusen-
wärter, hätte dieses Unglück verhindern müssen. Als er ein Jahr 

nach der Katastrophe verschwindet, beginnt sein Sohn zu zweifeln: 

War sein jähzorniger, von der Vergangenheit besessener Vater ein 
Mörder? Die Suche nach der Wahrheit führt den Sohn des 

Fallmeisters tief zurück in die eigene Vergangenheit: Getrieben 

von seiner Leidenschaft für die eigene Schwester und der 
Empörung über das Schicksal seiner aus dem Land gejagten 

Mutter, folgt er den Spuren seines Vaters. Sein Weg führt ihn durch 

eine düstere, in Kleinstaaten zerfallene Welt. Größenwahnsinnige 
Herrscher ziehen immer engere Grenzen und führen Kämpfe um 

die Ressourcen des Trinkwassers. Bildmächtig und mit großer 

Intensität erzählt Christoph Ransmayr von einer bedrohten Welt 
und der menschlichen Hoffnung auf Vergebung. 

 

 
 

 

Tea Ranno:  Agata und ihr fabelhaftes Dorf  
Ein kleines sizilianisches Dorf. Das Rathaus wird vom 
geldgierigen Bürgermeister und seiner Clique verwaltet, die in 

verschiedene schmutzige Angelegenheiten verwickelt sind. Mafia, 

was sonst. Als der Tabacchiere Costanzo plötzlich stirbt, wird seine 
Frau Agata von der Bande rund um den Bürgermeister ins Visier 

genommen. Sie wollen sie und sie wollen ihr das üppige, mit 

Orangen- und Zitronenbäumen bepflanzte Land abnehmen, das der 
Stolz ihres Mannes war. Doch Agata wehrt sich. Sie schart eine 

Reihe von Verbündeten um sich: Toni Scianna, der Lehrer, die 

Kräuterkundlerin Lisabetta, die in der Lage ist, wunderbare 
Gerichte für Bauch und Seele zuzubereiten und Lucietta, eine 

einsame Jungfer, die über ungeahnte Kräfte verfügt. Weitere 
Dorfbewohner schließen sich an. Und die rebellische 

Gemeinschaft nimmt es mit dem hinterhältigen Bürgermeister und 

seinen Kumpanen auf. 
 

Maria Publig:  Waldviertelblut 
Walli Winzer kann es kaum fassen! Die modebewusste Wiener PR-
Agentin erhält den Auftrag, die neue Kollektion einer türkischen 

Stardesignerin für den Wohnbereich zu betreuen. Alles klappt, bis 

bei der Präsentation der Kreation ein Toter aus einem Teppich 

kullert. Für diesen Fall ist nun die Wiener Polizei zuständig. Der 

Täter scheint bald gefunden, doch Walli und Dorfpolizist 
Grubinger zweifeln. Ihr Entschluss steht fest - es wird parallel 

ermittelt. 

 

Nastasja Penzar:  Yona – Prinzessin der  

                                   Morgendämmerung 
Die Streitmacht des Königreichs Koka steht der Provinz Sen 

gegenüber und Hak stellt sich schließlich dem Zweikampf mit 

Kuelbo Ying, einem machtsüchtigen Feldherrn, der die vier 
Drachen in seine Gewalt bringen und das gesamte Kaiserreich 

erobern will. Yona wird derweil von seiner Gemahlin Yu-lan 

beaufsichtigt, als plötzlich Priester Gobi in Yings Palast eindringt, 
um Yona als Köder für die Drachen an sich zu reißen.  

 

Annegret Waldner:  Wildenkogel 
Die junge Goldschmiedin Annalena erbt nach dem Tod ihrer 

Mutter ein Haus mit rätselhaften Spuren in die Vergangenheit ihrer 
Familie. Ihre Freunde und Freundinnen unterstützen Annalena 

dabei, das Dunkel in der Familiengeschichte aufzuhellen. 

Verstörende Hinweise in Briefen und Dokumenten, berührende 
und aufwühlende Begegnungen mit einstigen Weggefährten und 

Verwandten führen die junge Frau von ihrer Heimatstadt in Hessen 

in ein abgelegenes Tal und zu dessen Bewohnern in den 
Bergwelten Osttirols. Ungeklärte Todesfälle von vier Menschen 

ihrer Familie haben sich hier von den 1930er bis in die 1960er Jahre 

ereignet: Sind es lediglich Zufälle, gründen sie auf 
Widerstandsbewegungen während der Zeit der nationalsozialisti-

schen Herrschaft oder auf die Macht der sagenumwobenen Saligen 

Fräulein? 
 

Sif Sigmarsdóttir:  Das dunkle Flüstern der  

                                  Schneeflocken 
Hannah Eiríksdottir freut sich überhaupt nicht, in den kalten 
Norden zu ziehen. Doch das Praktikum bei der Tageszeitung 

entpuppt sich als spannende Gelegenheit, die erfolgreiche 

Influencerin Imogen Collins kennenzulernen - und schnell ist 
Hannah sehr beeindruckt von ihr. Als kurze Zeit später eine Leiche 

in einem Lavafeld gefunden wird, sprechen alle Indizien gegen 

Imogen und sie wird verhaftet. Ist Imogen Collins wirklich eine 
Mörderin und ihr perfekter Instagram-Feed nur eine gut getarnte 

Fassade? Hannah beginnt, eigenmächtig zu ermitteln und gerät 

dabei an den Rand der Legalität. 
 

Bernhard Aichner:  Gegenlicht 
Es ist Sommer in Berlin. Ein Mann fällt vom Himmel. Ein blinder 

Passagier, versteckt im Fahrwerkraum eines Flugzeugs. Ein Leben, 

das im Garten einer hübschen Jugendstilvilla endet. Noch im Tod 
wird der Mann beraubt - und eine Geschichte aus Not und Gier 

nimmt ihren Anfang. Sie wird viele Leben kosten und manche 

Träume zerstören. Pressefotograf Bronski und seine Kollegin 
Svenja Spielmann recherchieren in einer Welt der Gewalt und des 

schönen Scheins. Seit er denken kann, fotografiert Bronski das 

Unglück. Richtet seinen Blick auf das Dunkle in der Welt. Dort, 
wo Menschen sterben, taucht er auf. Er hält das Unheil fest, ist 

fasziniert von der Stille des Todes - und immer wieder auf der 

Suche nach einem Leben, das Sinn verspricht und auf die Liebe 
setzt. 

 



Jarka Kubsova:  Bergland 
Südtirol in den vierziger Jahren: Im abgelegenen Tiefenthal 
staunen selbst gestandene Bauern, als ihnen eine junge Frau 

vormacht, wie man einen Hof ganz alleine durchbringt. Rosa heißt 

die Frau, die die Natur versteht und lenkt, als habe sie nie etwas 
anderes getan. Mit aller Macht stemmt sie sich gegen den 

Fortschritt, der ihr kleines Reich in den Bergen bedroht. Zwei 

Generationen später sind Rosas Enkel Hannes und seine Frau 
Franziska auf Feriengäste angewiesen, um den Hof zu halten. Als 

nach einem Unglück ihre Zukunft auf dem Spiel steht, erweist sich 

Rosas Vermächtnis als aktueller denn je. 
 

Mia Couto:  Asche und Sand       
Die junge Imani kümmert sich aufopfernd um ihren Geliebten 

Germano, der sich schwer versehrt in ein abgelegenes Dorf am 

Flussufer gerettet hat. Währenddessen tobt der Krieg zwischen der 
portugiesischen Krone und dem mosambikanischen Herrscher 

Ngungunyane immer erbarmungsloser: Die schwer bewaffneten, 

aber entmutigten Portugiesen, die weder die Sprache noch das 
Land verstehen, auf der einen Seite und das riesige Heer des 

Ngungunyane, der selbst einen Krieg gegen das eigene Volk führt, 

auf der anderen. Schließlich fasst Imanis Vater einen verzweifelten 

Entschluss: Er will Imani dem Herrscher zur Frau anbieten - damit 

sie ihn tötet.  
 

Frida Benedikt:  Freitag ist Sonntag in Katar 
Als Fridas Mann von seiner Firma das Angebot bekommt, nach 
Katar zu gehen, klingt das erst einmal verlockend. Doch mit zwei 

kleinen Kindern aus dem Rheinland in den Nahen Osten zu ziehen, 

ohne ein Wort Arabisch zu sprechen - kann das gutgehen? Die 
Familie wagt den Schritt und siedelt nach Doha über, in eine 

Millionenmetropole der Gegensätze. Zwischen hypermodernen 

Hochhausfassaden und Kamelställen, eisig klimatisierten 
Shopping-Malls und Souk-Ständen unter der glutheißen Sonne 

lernen sie ihr neues Leben zu schätzen. Aus den geplanten zwei 

Jahren werden fast vier. Vom Abenteuer, als Expat zu leben und 
sich als Frau in einer völlig fremden Kultur zu bewegen - Frida 

Benedikt nimmt uns mit in ein Land zwischen islamisch geprägter 
Tradition und unfassbarer Wirtschaftskraft und öffnet den Blick 

für die Menschen, die im Schatten von Dattelpalmen und Wolken-

kratzern aufeinandertreffen. 
 

Michaela Baumgartner:  Debütantenball       
Der Kongress beginnt, die Reichshauptstadt vibriert. Auch im 
Haus des Grafen Friedrich von Wohlleben herrscht helle 

Aufregung, immerhin steht das gesellschaftliche Debüt seiner 

jüngsten Tochter Fanny kurz bevor. Doch nicht nur das. Mit ihren 
plötzlichen Kaprizen stiftet die kleine Komtesse allerhand Ver-

wirrung, die sonst so besonnene Schwester Sophie tanzt unerwartet 
aus der Reihe und auch Bruder Georg, ein schneidiger Offizier, 

gerät völlig aus dem Takt. 

 

Lina Nagell Ylvisåker:  Meine Welt schmilzt       
Longyearbyen ist ein Paradox: Der Ort existiert nur wegen des 

Kohleabbaus, und Kohle verursacht den Klimawandel, unter dem 
die Menschen in Spitzbergen leiden. Ylvisåker hat sich als 

Journalistin mit ihrem Mann und ihren Kindern eine Existenz am 

Polarkreis aufgebaut, jetzt muss sie voller Angst beobachten, wie 
ihr Dorf zu einem immer unwirtlicheren Ort wird. Als eine Lawine 

mehrere Häuser verschüttet und Menschen sterben, beginnt 

Ylvisåker die Ursachen und Folgen der Erwärmung der Arktis zu 
ergründen. Sie spricht mit Meteorologen, Klimaforschern, erfahre-

nen Trappern, begegnet hungrigen Eisbären und misst die steigen-
den Wassertemperaturen des Polarmeers. Ein alarmierender 

Bericht und eine Warnung: Wenn wir jetzt nicht handeln, wird 

auch unser Leben durch den Klimawandel radikal beeinträchtigt 
werden. 

 

T.C. Boyle:  Sprich mit mir  
Wer ist menschlicher? Der Mensch oder der Affe? Die 

Weltpremiere von T.C. Boyles neuem Roman Sam, der 

Schimpanse, den Professor Schermerhorn in eine TV-Show bringt, 
kann in der Gebärdensprache nicht nur einen Cheeseburger 

bestellen, sondern auch seinen Namen sagen. Wie ein Kind wächst 
er umsorgt von Wissenschaftlern auf. Als die schüchterne Aimee 

dazu stößt, entspinnt sich eine einzigartige Beziehung: Sam 

erwidert ihre Gefühle und entwickelt sich regelrecht zu einem 
Individuum. Als jedoch die Vision Schermerhorns, der an das 

Menschliche im Tier glaubt, keine Schule macht, wird er für 

Tierexperimente von einer anderen Universität beschlagnahmt. 
Aimee ist am Boden zerstört und fasst einen verrückten Plan. 

 

Thomas Arzt:  Die Gegenstimme       
April 1938: Der Student Karl Bleimfeldner kehrt in seinen 
Heimatort zurück, um gegen den "Anschluss" an Hitlerdeutschland 

zu stimmen - als einziger im Dorf. Die riskante Tat bleibt nicht 

ohne Folgen im politisch aufgehetzten Landstrich. Gerüchte 
werden laut. Die Familie verstummt. Und eine Handvoll Über-

mütiger bricht auf, um den Verräter im Wald zu stellen. Wie durch 

ein Brennglas nimmt Thomas Arzt in "Die Gegenstimme" die 24 
Stunden des 10. April in den Blick, an dem sich die national-

sozialistische Machtübernahme in Österreich vollzog, und 

schildert vielstimmig und eindringlich die Geschichte seines 
eigenen Großonkels - als fieberhaft rastlose Erzählung über 

Mitläufertum, Feigheit, Ausweglosigkeit, Fanatismus und 
Widerstand. 

 

Kelly Moran:  Kissing in the Rain       
Camryn Covic hat eine große, verrückte und laute Familie. Und als 

Camryns Freund eine Woche vor der Hochzeit ihrer Schwester 

Schluss macht, weiß sie genau, dass das die Feier ruinieren wird. 
«Camryn, warum bist du noch nicht verheiratet? Camryn, warum 

kannst du keinen Mann halten? Camryn, warum ziehst du dich 

nicht hübscher an? Camryn, der Trauzeuge ist noch Single!» Die 

ganze Hochzeit würde sich nur noch um sie drehen. Dass ihre 

Schwester vorschlägt, jemand anderen als ihren Freund 
auszugeben, ist trotzdem irre. Irre, aber nachvollziehbar. Und 

deshalb lässt Camryn sich darauf ein. Was soll schon schiefgehen? 

Abgesehen davon, dass ihr niemand glaubt, dass sie mit dem 
gutaussehenden und allseits beliebten Troy zusammen ist. Dass 

Troy sie deswegen vor der versammelten Familie küsst. Und dass 

dieser dämliche Kuss etwas mit ihr anstellt, das ganz und gar nicht 
geplant war. 

 

Matilde Asensi:  Das letzte Mysterium   
In Paris treffen sich fünf Experten, um eines der größten Rätsel der 

Kunstgeschichte zu lösen: Der Verbleib von Vincent van Goghs 

Porträt des Doktor Gachet, das 1990 für eine märchenhafte 
Summe versteigert und seither nie wieder gesichtet wurde. In einer 

abenteuerlichen Schnitzeljagd, die in den Katakomben von Paris 
beginnt und bis ins entfernte Japan führt, müssen die fünf 

mysteriöse Aufgaben lösen - und sich Widersachern entgegen-

stellen, die auch vor Mord nicht zurückschrecken. 
 

Karsten Dusse:  Achtsam morden am Rande  

                            der Welt 
Um der Midlifecrisis zu entgehen, begibt sich Björn Diemel auf 

Anraten seines Therapeuten auf Pilgerreise. Schnell stellt sich als 
Erkenntnis auf dem Jakobsweg heraus, dass Björns Leben die 

Mitte bereits längst überschritten haben könnte: Ein unbekannter 

Mitpilger versucht, ihn zu töten.  
 

Jana Lukas:  Die Mühlenschwestern – Das  

                         Glück wartet auf dich 
Antonia, die älteste der drei Mühlenschwestern, ist der Wirbelwind 
der Familie. Nachdem vor vielen Jahren ihre erste Beziehung 

traumatisch endete, lässt sie sich nur noch auf oberflächliche 

Affären ein. Dafür geht sie ganz in ihrem Beruf als Hebamme auf 
- und neuerdings in der Aufgabe als Treuzeugin für ihre beste 

Freundin Anna, die in der Mühle am Sternsee eine große Hochzeit 

plant. Doch als Antonia erkennt, dass ausgerechnet Xander, 
arroganter Sohn eines skrupellosen Hoteliers, den Trauzeugen gibt, 

möchte sie am liebsten davonrennen. Wenn Xander nur nicht so 

entsetzlich attraktiv wäre. 
 

Anna Mitgutsch:  Haus der Kindheit   
Die Fotografie eines Hauses in einer österreichischen Kleinstadt 

hatte die Mutter von Max so sehr geliebt, dass sie diese in jeder 

neuen Wohnung in New York aufstellte, in jeder weiteren, immer 
ärmlicher werdenden Station ihres Exils. Zurück wollte sie jedoch 

nie. Dass ihre Schwester den Nazis nicht entkommen konnte, hat 

sie für immer von ihrem Zuhause abgeschnitten. Und auch Max 
zieht nichts zurück in die alte Heimat seiner Eltern: Er hat in New 

York Erfolg als Restaurator, und er führt ein ungebundenes Leben. 

Dennoch bleibt in ihm eine heimliche Sehnsucht nach Europa 
wach. Knapp dreißig Jahre nach Kriegsende reist er zurück nach 

Österreich, findet dort allerdings nicht das in den Träumen seiner 

Mutter immer verlockender gewordene Haus, sondern trifft auf 
Beamte, die, unempfindlich gegenüber seiner jüdischen 

Familiengeschichte, ihn danach fragen, mit welchem Recht er die 

Rückgabe seines Besitzes überhaupt fordere. Bis ans Herz 
ernüchtert bricht Max seinen ersten Aufenthalt ab und kommt erst 

Jahre später wieder zurück. 



Ursula Poznaski:  Vanitas – Grau wie Asche       
Teil 2 der Vanitas-Serie 
Carolin ist zurück in Wien, zurück in der Blumenhandlung am 

Zentralfriedhof. Sie weiß, dass ihre Verfolger sie nicht mehr für tot 

halten, doch wie es aussieht, haben sie ihre Spur in München 
verloren. Kaum beginnt sie sich wieder ein wenig sicherer zu 

fühlen, wird der Friedhof von Grabschändern heimgesucht. Immer 

wieder werden nachts Gräber geöffnet, die Überreste der Toten 
herausgeholt und die Grabsteine mit satanistischen Symbolen 

beschmiert. Nicht lange, und auf einem der Gräber liegt eine 

frische Leiche - ist jemand den Grabschändern in die Quere ge-
kommen? Die öffentliche Aufmerksamkeit und das Polizeiauf-

kommen rund um den Friedhof sind Carolin alles andere als recht 
- doch fast noch mehr irritiert sie ein junger Mann, der seit kurzem 

täglich den Blumenladen besucht. Nach außen hin gilt sein 

Interesse ihrer Kollegin, doch in Carolin wächst der Verdacht, dass 
er in Wahrheit hinter ihr her ist. Sie entschließt sich zu einem 

folgenreichen Schritt. 

 

Ursula Poznanski:  Vanitas - Rot wie Feuer 
Teil 3 der Vanitas-Serie 

Ihre Verfolger haben sie in Wien aufgespürt. Die österreichische 

Polizei sucht sie in Zusammenhang mit einem Mordfall. Völlig auf 

sich allein gestellt tritt Blumenhändlerin Carolin die Flucht nach 
vorne an: Sie fährt nach Frankfurt, in die Hochburg ihrer Feinde, 

in die Höhle des Löwen. Für sie die gefährlichste Stadt der Welt, 

aber auch die, in der man sie zuletzt vermuten würde. Und 
gleichzeitig der einzige Ort, an dem sie die Chance sieht, ihrem 

Alptraum ein Ende zu setzen. Ausgerüstet mit ihrem Wissen über 

den russischen Karpin-Clan, über Schwächen, Gewohnheiten und 
alte Feindschaften ihrer Gegner, beginnt Carolin, Fallen zu stellen 

und ein Netz aus Intrigen zu weben. Schon bald zieht sie eine 

blutige Spur durch Frankfurt - nur leider scheint es, als wäre ihre 
Rückkehr doch nicht unentdeckt geblieben. 

  

 
 

Richard Osman:  Der Donnerstagsmordclub       
Man möchte meinen, so eine luxuriöse Seniorenresidenz in der 
idyllischen Grafschaft Kent sei ein friedlicher Ort. Das dachte auch 

die fast achtzigjährige Joyce, als sie in Coopers Chase einzog. Bis 

sie Elizabeth, Ron und Ibrahim kennenlernt oder, anders gesagt, 
eine ehemalige Geheimagentin, einen ehemaligen Gewerkschafts-

führer und einen ehemaligen Psychiater. Sie wird Teil ihres Clubs, 

der sich immer donnerstags im Puzzlezimmer trifft, um ungelöste 
Kriminalfälle aufzuklären. Als dann direkt vor ihrer Haustür ein 

Mord verübt wird, ist der Ermittlungseifer der vier Senioren 

natürlich geweckt, und selbst der Chefinspektor der lokalen 
Polizeidienststelle kann nur über ihren Scharfsinn staunen. 

 

Eva Carter:  Zwischen zwei Herzschlägen       
Brighton, 1999: Tim und Kerry träumen davon, Medizin zu 

studieren. Tim hat sich in Kerry verliebt, doch die schwärmt für 
Joel, den Fußballstar der Schule. Als Joel auf der Silvesterparty am 

Strand zusammenbricht, ist Tim wie paralysiert. Kerry hingegen 

wird aktiv und rettet Joels Leben. Nach achtzehn Minuten beginnt 
sein Herz wieder zu schlagen. Achtzehn Minuten, die alles 

verändern: Joel bekommt einen Herzschrittmacher und muss die 

geplante Fußballkarriere aufgeben. Tim beginnt sein Studium, 

fühlt sich dem Druck aber nicht gewachsen. Kerry landet als 

Telefonistin in der Notrufzentrale statt an der Uni. In den nächsten 
Jahren steht sie zwischen den beiden Männern ihres Lebens, von 

denen nur einer der Richtige ist. Und den das Schicksal doch 

immer wieder von ihr forttreibt. 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 


